
Weinfest ein voller Erfolg
Nach längerer Pause hat der SPD-Ortsverein 
Mertingen heuer ein Weinfest veranstaltet. Das 
Pfarrheim war sehr gut besucht und die Stim-
mung war ausgelassen. Der „SPD-Sommelier“ 
Alexander Fiebig verwöhnte alle Gäste, darun-
ter auch die Bundestagsabgeordnete Gabriele 
Fograscher und den Unterbezirksvorsitzenden 
Christoph Schmid, mit verschiedenen Weinen 
aus den unterschiedlichsten Weinanbaugebie-
ten. Dazu wurden kulinarische Schmankerl 
gereicht. Bei einer Tombola wurde als Haupt-
preis eine Reise für zwei Personen nach Ber-
lin verlost. Da das Weinfest ein solcher Erfolg 
war, wird es im Herbst 2017 eine Fortsetzung 
geben. Auch 2017 wird es wieder ein Weinfest geben.

Die SPD fordert...
Was bereits umgesetzt wurde und noch folgen soll

Der SPD-Orstverein Mertingen lädt am Sonntag, 22. Januar, zum politischen Frühsoppen in das 
AWO-Seniorenheim ein. Jeder ist eingeladen, offen über aktuelle Belange in der Gemeinde zu 
sprechen und seine Ideen und Anregungen mit einzubringen. Der SPD-Orstverein Mertingen 
freut sich auf zahlreichen Besuch!

Einladung zum politischen Frühshoppen

In der letzten Ausgabe von SPD-aktuell sprach 
sich der SPD-Ortsverein Mertingen für einen 
Taster am Saaleingang der Alten Brauerei aus, 
um einen separaten, barrierefreien Zugang für 
Menschen mit Behinderung zu gewährleisten. 
Diese Forderung wurde nun in die Tat umge-
setzt.
Für den Festplatz fordert die SPD Mertingen 

dringend einen Stromanschluss, um Veran-
staltungen ordnungsgemäß durchführen zu 
können. Außerdem setzt sich die SPD für Um-
kleidekabinen am sehr gut besuchten Naherho-
lungsgebiet „Am Schmuttergrün“ ein. Zeitnah 
sollte auch eine Entscheidung in Sachen Ju-
gendzentrum fallen, um den Jugendlichen im 
Ort einen Treffpunkt zu ermöglichen. 

Christoph Schmid aus Alerheim wird für den 
Wahlkreis 254 (Landkreis Donau-Ries, Dil-
lingen und Aichach-Friedberg) im kommen-
den Jahr für den Bundestag kandidieren. Der 
40-jährige will die Lücke schließen, die durch 
den Rücktritt der amtierenden Abgeordneten 
Gabriele Fograscher entsteht. Bei der Bun-
deswahlkreiskonferenz im 
Oktober diesen Jahres in 
Tapfheim stärkte die SPD-
Versammlung ihm mit 100 
Prozent den Rücken. Auch 
die Mertinger SPD war ver-
treten und stimmte voller 
Überzeugung für den bis-
herigen SPD-Unterbezirks-
vorsitzenden. 
Doch wer ist dieser Mann, 
der bei der Wahl im kom-
menden Jahr für die SPD 
die Interessen des Wahl-
kreises 254 im deutschen 
Bundestag vertreten will? 
Ein kleiner Auszug aus sei-
ner Vita: 
Christoph Schmid wurde als Sohn einer schwä-
bischen Mutter und eines niederbayerischen 
Vaters in der oberbayerischen Landeshaupt-
stadt München geboren, um im Anschluss sei-
ne ersten Lebensjahre in Nürnberg zu verbrin-
gen. Mit drei Jahren landete Christoph Schmid 

im Heimatort seiner Mutter in Alerheim. Sein 
Abitur absolvierte er 1995 in Nördlingen. 
Nach dem Zivildienst auf der Nördlinger In-
tensivstation studierte er erfolgreich Politik-
wissenschaft an der LMU in München. Nach 
dem Studium arbeitete Schmid zweieinhalb 
Jahre bei Lidl als Verkaufsleiter in Hüfingen. 

Von 2006 bis 2008 agier-
te er als Arbeitsvermittler 
bei der Agentur für Arbeit 
in Dillingen und seit 2008 
leitet  Christoph Schmid als  
Hauptamtlicher Bürger-
meister die Geschicke im 
Alerheimer Rathaus.  
2014 wurde er mit 97.4 
Prozent wiedergewählt und 
ist seither auch im Kreistag 
Donau-Ries vertreten. Seit 
2002 ist Christoph Schmid 
Mitglied in der SPD, seit 
2010 Beisitzer im Unter-
bezirk, dann zwei Jahre 
Stellvertreter und seit 2014 
Unterbezirks-Vorsitzender. 

„Sozi sein, heißt für mich Wiedererkennungs-
wert zu haben und jeden Tag mit einem guten 
Gefühl aufzustehen und zu wissen, für welche 
Werte ich kämpfe“, erklärt Christoph Schmid. 
Am liebsten ab dem kommenden Jahr in  
Berlin…

Christoph Schmid will 
nach Berlin
Wir stellen den hiesigen Bundestagskandidaten vor

Christoph Schmid.	

Foto mit dem

Der langjährige, ehemalige Vorsitzende des 
SPD-Ortsvereins Mertingen Werner Riedels-
heimer machte heuer in Berlin eine besondere 
Begegnung. Vor dem Abgeordnetengebäude 
der SPD traf er Parteichef Sigmar Gabriel und 
überredete ihn spontan zu einem Foto. „Es war 
ein tolles Erlebnis Sigmar Gabriel so hautnah 
zu erleben“, berichtet Riedelsheimer. 

SPD-Chef


